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Vorwort


Wer kennt das nicht, man lernt praktische Wissen und weiß auch wie man es anwenden kann aber man möchte doch dass Wissen eher in die Praxis umsetzen und auch anwenden. Als Schüler möchte man doch praxisnah lernen und Zielorientiert in der Prüfungsphase sich vorbereiten. Genau das ist mein Gedankenanstoß für dieses Buch. Aus meiner eigenen Lehrzeit weiß ich wie anstrengend es ist, sich aus vielen Lehrbüchern die richtigen Prüfungsfälle und Unterlagen für die Prüfungsvorbereitung herauszusuchen. Es kostet einen sehr viel Zeit und auch Nerven bis man alle Lehrbereiche durchgesucht hat, um sichin eine gezielte Prüfungsvorbereitung zu stürzen. Es sehr aufwendig und oft nicht zielorientiert gehandelt.


In diesem Buch finden sie aus den einzelnen Themengebieten wie dem allgemeinen Verwaltungsrecht, Staatsrecht verschiedene Übungsaufgaben und Fragesammlungen um ihr Wissen anhand von Fällen zu vertiefen. Der ganze Lehrstoff ist für das Baden – Württembergische Recht ausgelegt.


Ich wünsche Ihnen viel Erfolg beim Lösen der Fälle und der Fragen. Sofern Sie es nicht wissen, gibt es auch noch ein Lösungsbuch. Dieser Inhalt wurde eigenständig erstellt. Jeglicher Nachdruck und kopieren aus diesem Buch ist untersagt.


Mit freundlichen Grüßen









Kapitel 1 Fragen aus dem Verwaltungsrecht


Grundlagen


Aufgabe 1:


Sie sind Auszubildender /de der Stadt Mannheim und haben Ihre Ausbildung zum 1. September begonnen. Sie sind noch relative neu, und hören zum ersten Mal, dass Sie in der Berufsschule das Allgemeine Verwaltungsrecht lernen sollen.


Was können Sie sich darunter vorstellen?


Aufgabe 2:


In der nächsten Unterrichtseinheit hören Sie in der Berufsschule erstmalig das man das Verwaltungsrecht noch in einen anderen Bereich einteilen kann.


Können Sie sich vorstellen unter welchen?


Aufgabe 3:


Welche Beispiele fallen Ihnen für das besondere Verwaltungsrecht ein?


Nennen Sie hierzu 5 Stück.


Aufgabe 4:


Sie kommen zurück in den Ausbildungsbetrieb und der Ausbilder fragt Sie gleich an dem ersten Tag nach der Berufsschule was Sie unter dem Begriff Verwaltung verstehen.


Was verstehen Sie unter dem Begriff Verwaltung und wo finden Sie im Gesetz die Grundlage für diesen Begriff.


Aufgabe 5:


Sie sind nun hochmotiviert und merken dass der Beruf der Verwaltungsfachangestellten genau der richtige Beruf für Sie ist und sie beschäftigen sich immer mehr mit diesem Thema. In der Berufsschule fragt Sie der Lehrer Herr Müller wie viele Regierungsbezirke es in Baden-Württemberg gibt und ob es in jedem Bezirk ein Regierungspräsidium gibt? Herr Müller bittet Sie, die Antworten im Gesetz zu begründen. Können Sie Herr Müller Auskunft geben?


Aufgabe 6:


Ihr Ausbilder kommt zu Ihnen und fragt Sie, mit welchem Handwerkszeug (Gesetz) sie arbeiten. Nennen Sie die für Sie notwendigen Gesetze zum Arbeiten in der Verwaltung.


Aufgabe 7:


Sie müssen für die Berufsschule sich mit dem Thema „Aufgaben der Verwaltung“ befassen und Sie sollen 10 Aufgaben finden die Sie in der Verwaltung machen müssen.


Fallen Ihnen hierzu welche ein?


Aufgabe 8:


Ihr Amtsleiter kommt jetzt zu Ihnen und bitte Sie, dass Sie die öffentliche Verwaltung in verschiedene Aufgaben einteilen kann.


Kennen Sie die Arten wie sich die Verwaltung anhand Ihrer Aufgaben einteilen lässt?


Aufgabe 9:


Erläutern Sie den Begriff Ordnungsverwaltung und führen Sie bitte noch zwei Beispiele dazu auf.


Aufgabe 10:


Erläutern Sie den Begriff Leistungsverwaltung und führen Sie bitte noch zwei Bespiele dazu auf?


Aufgabe 11:


Erklären Sie den Begriff Lenkungsverwaltung und führen Sie bitte noch zwei Beispiele dazu auf?


Aufgabe 12:


Erklären Sie den Begriff Abgabenverwaltung und führen Sie bitte noch zwei Beispiele dazu auf?


Aufgabe 13:


Erklären Sie den Begriff Bedarfsverwaltung und führen Sie bitte noch zwei Beispiel dazu auf?


Aufgabe 14:


Ihr Auszubildender fragt Sie, wie die öffentliche Verwaltung handelt was meinen Sie hierzu?


Aufgabe 15:


Was verstehen Sie unter dem Begriff juristische Person?


Aufgabe 16:


Was sind Körperschaften?


Aufgabe 17:


Welche Arten von Körperschaften gibt es?


Aufgabe 18:


Erläutern Sie den Begriff Gebietskörperschaft ihrem Auszubildenden


Aufgabe 19:


Nennen Sie 3 Beispiele für eine Gebietskörperschaft


Aufgabe 20:


Was sind Personenkörperschaften?


Aufgabe 21:


Nennen Sie 2 Beispiele für eine Personenkörperschaft


Aufgabe 22:


Was ist eine Verbandskörperschaft?


Aufgabe 23:


Nennen Sie 1 Beispiel für eine Verbandskörperschaft


Aufgabe 24:


Wann spricht man von mittelbarer und unmittelbarer Staatsverwaltung?


Aufgabe 25:


Wann liegt die mittelbare Staatsverwaltung vor?


Aufgabe 26:


Erklären Sie den Unterschied zwischen Fachaufsicht und Dienstaufsicht?


Aufgabe 27:


Was regelt das private Recht?


Aufgabe 28:


Was regelt das öffentliche Recht?


Aufgabe 29:


Welche öffentliche Rechtsgebiete kennen Sie?


Aufgabe 30:


Ihr Auszubildender fragt Sie, ob die Verwaltung an die Grundrechte gebunden ist.


Was meinen Sie dazu?


Aufgabe 31:


Ihr Auszubildender meint, dass die Verwaltung nicht an die Verfassung und auch nicht an Gesetze gebunden ist. Was meinen Sie dazu?


Aufgabe 32:


Im Art. 20,3 GG sind zwei Prinzipien bestimmt. Kennen Sie diese?


Aufgabe 33:


Erklären Sie die beiden Prinzipien die Sie unter Aufgabe 32 gefunden haben.


Aufgabe 34:


Ihr Mitschüler in der Berufsschule fragt Sie, ob Sie ihm nochmals den Begriff fiskalische Hilfsgeschäfte erklären können. Er hat im Unterricht nicht aufgepasst und möchte jetzt gerne es nochmals von Ihnen wissen. Können Sie ihm helfen?


Aufgabe 35:


Ihr Mitschüler hat verstanden was fiskalische Hilfsgeschäfts sind. Können Sie ihm hierzu Beispiele nennen?


Aufgabe 36:


Ein anderer Mitschüler fragt Sie nochmals was das hoheitliche Verwaltungshandeln ist. Erklären Sie ihm das ausführlich.


Aufgabe 37:


Eine Kollegin hat in der Zeitung etwas über das schlicht hoheitliche Verwaltungshandeln gelesen und fragt sich was dies bedeutet. Können Sie ihr helfen?


Aufgabe 38:


Eine andere Kollegin hat etwas über das informelle Verwaltungshandeln gelesen und fragt sich nun, was das ist. Können Sie Ihr das Erklären?


Aufgabe 39:


Sie bereiten sich auf Ihre Prüfung vor. Ein Mitschüler fragt Sie nach dem Verwaltungsprivatrecht. Können Sie ihm das erklären?


Aufgabe 40:


Ihr Lehrer fragt Sie im Unterricht wozu die öffentliche Verwaltung denn da ist. Was meinen Sie dazu?


Aufgabe 41:


Welche Aufgaben kann denn eine öffentliche Verwaltung haben?


Aufgabe 42:


Erklären Sie in eigenen Worten was die Verfassung ist?


Aufgabe 43:


Es gibt eine Vielzahl von Gesetzen in unserem Staat. Doch was ist ein Gesetz überhaupt?


Aufgabe 44:


Gesetze kann man unterscheiden in materiellen Sinn und in formellen Sinn. Können Sie das erklären?


Aufgabe 45:


Es gibt nicht nur Gesetze, sondern es gibt auch Rechtsverordnungen. Was verstehen Sie darunter?


Aufgabe 46:


Wo finden sie für die Rechtsverordnungen eine Rechtsgrundlage?


Aufgabe 47:


Was verstehen Sie unter dem Begriff Satzungen:


Aufgabe 48:


Beschreiben Sie das Gewohnheitsrecht.


Aufgabe 49:


Wie verhalten sich die einzelnen Gesetze denn untereinander?


Aufgabe 50:


Zeichnen Sie kurz die Normenpyramide auf.


Aufgabe 51:


Was ist ein Organ im verwaltungsrechtlichen Sinn?


Aufgabe 52:


Was ist eine Behörde wo ist dies gesetzlich geregelt?


Aufgabe 53:


Was verstehen Sie unter dem Begriff Verwaltungsvorschrift?


Aufgabe 54:


Was verstehen Sie unter dem Begriff öffentlich-rechtliche Vereinbarung


Aufgabe 55:


Im Verwaltungsrecht gibt es viele Zuständigkeiten. Welche Arten von Zuständigkeiten kennen Sie?


Aufgabe 56:


Was verstehen Sie unter dem Begriff Verbandskompetenz?


Aufgabe 57:


Was verstehen Sie unter dem Begriff sachliche Zuständigkeit?


Aufgabe 58:


Was verstehen Sie unter dem Begriff instanzielle Zuständigkeit?


Aufgabe 59:


Was ist die örtliche Zuständigkeit?


Aufgabe 60:


Wo finden Sie im Gesetz die Regelung für die örtliche Zuständigkeit?


Aufgabe 61:


Eine Verwaltung kann man nicht nur nach ihren Aufgaben unterscheiden, sondern man kann sie auch nach dem Grad der Gesetzgebundenheit unterscheiden. Was verstehen Sie hierrunter?


Aufgabe 62:


Erklären Sie den Begriff gebundene Verwaltung.


Aufgabe 63:


Um ihre Arbeit mit den unterschiedlichsten Gesetzen jeden Tag zu bewältigen können, müssen Sie immer das Gesetz auf einen gewissen Sachverhalt anwenden. Es kann jeder Tatbestand anderster sein. Es gibt im Verwaltungsrecht zweit Prinzipien die Ihnen helfen bei der Prüfung eines Tatbestandes ein Gesetz anzuwenden. Wissen Sie welche es sind?


Aufgabe 64:


Können Sie die beiden Prinzipien aus der Aufgabe 63 erklären?


Aufgabe 65:


Wir befinden uns im Bereich der Ermessensverwaltung. Was bedeutet der Begriff Ermessen und wo finden Sie die gesetzliche Grundlage?


Aufgabe 66:


Es gibt im Handlungsermessen zwei verschiedene Arten. Kennen Sie diese?


Aufgabe 67:


Können Sie den Begriff Entschließungsermessen beschreiben?


Aufgabe 68:


Können Sie das Auswahlermessen näher beschreiben?


Aufgabe 69:


Ihre Mitschüler sprechen im Unterricht immer vom Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Können Sie diesen erklären?


Aufgabe 70:


Kennen Sie noch weitere Grundsätze, die bei einer Ermessensprüfung beachtet werden müssen?


Aufgabe 71:


Jetzt hat die Behörde die ganze Zeit ermessen ausgeübt. Aber ihr Kollege stellt fest, dass die Behörde bei der Ermessensentscheidung immer wieder Fehler gemacht hat. Kennen Sie die verschiedenen Ermessensfehler?


Aufgabe 72:


Erklären Sie die einzelnen Ermessensfehler


Aufgabe 73:


Ihr Berufsschullehrer spricht ständig von unbestimmten und bestimmten Rechtsbegriffen. Wissen Sie noch, wie man diese definiert?


Aufgabe 74:


Im Verwaltungsrecht gibt es neben dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit, dem Gleichheitsgrundsatz noch andere Grundsätze. Kennen Sie diese?


Aufgabe 75:


Was verstehen Sie unter einem Verwaltungsverfahren?


Aufgabe 76:


Wo finden Sie die gesetzliche Grundlage für das Verwaltungsverfahren?


Aufgabe 78:


Es gibt zwei Arten im Verwaltungsverfahren. Kennen Sie diese? Wo finden Sie hierzu die gesetzliche Grundlage.


Aufgabe 79:


Sie sollen ein nichtförmliches Verwaltungsverfahren in 3 Abschnitte gliedern. Wie würden Sie vorgehen?


Aufgabe 80:


Was ist das Ziel des Verwaltungsverfahrens?


Aufgabe 81:


Wer ist Beteiligter im Verwaltungsverfahren und wo finden Sie die gesetzliche Grundlage dazu?


Aufgabe 82:


Wann beginnt ein Verwaltungsverfahren?
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